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Jahreshauptversammlung 2024 
 

Die Jahreshauptversammlung 2024 wird am 2. März 2024 in 
der Zeit von 10 - 13 Uhr in der Gedenkstätte Bergen-Belsen 
stattfinden. Die fristgerechte Einladung erfolgt zu gegebener 
Zeit. 
 
Homepage 
 

Die Homepage der AG Bergen-Belsen ist umgestaltet und aktu-
alisiert worden.  Wir bitten um Beachtung. Es finden sich dort 
Berichte über durchgeführte Studienfahrten, Ankündigungen 
von Veranstaltungen sowie Informationen zu geplanten und 
durchgeführten Aktionen. 

Liebe Mitglieder, Freunde und Freundinnen der AG Bergen-
Belsen, 
unsere diesjährige Studienfahrt führte in der Zeit vom 3. - 5. 
Nov. zu den Gedenkstätten in Esterwegen und Westerbork 
(NL) sowie Haren (Ems). Die Nachfrage war groß - 25 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen fuhren mit. 
 

Die Fahrt wurde von Hartmut 
Ziesing kompetent vorbereitet und organisatorisch und thema-
tisch begleitet. Angela Tiede, Vorstandsmitglied der AG Ber-
gen-Belsen, übernahm einfühlsam und mit großem  Engage-
ment die Leitung der Gruppe. Eine Foto-Dokumentation der 
Reise hat Dirk Addicks in bewährter Weise zusammengestellt. 
Sie ist auf der Homepage der AG Bergen-Belsen einzusehen. 
Allen gilt unser großer Dank für eine Reise mit vielen interes-
santen und vielfältigen Eindrücken!   
    

Auf den nächsten Seiten folgt ein kurzer Bericht der Studien-
fahrt. 
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Nach der Anreise am Freitag, den 3. November wurde die 
Gruppe in der Gedenkstätte Esterwegen von Kurt Buck, 
dem langjährigen Leiter der DIZ (Dokumentations- und In-
formationszentrum Emslandlager) empfangen. Die Ems-
landlager waren die ersten Lager, die entstanden, um politi-
sche Gegner der NS-
R e g i m e s  d u r c h 
schwere Arbeit in den 
Mooren mundtot zu 
machen Hier entstand 
das Lied der Moorsol-
daten.  
 
Einer ihrer bekanntes-
ten Gefangenen war 
Carl von Ossietzky, 
der für den Erhalt des 
Friedensnobelpreises sterbenskrank aus 
dem Lager Esterwegen ins Gefängnis ent-
lassen wurde. 
 
Die umfangreiche Ausstellung wurde 
durch die jahrelangen Kontakte der Grup-
pe um Kurt Buck mit Überlebenden er-
möglicht.  
 

 
 
 
 
 
 
  

  Am zweiten Tag wur-
de die Gruppe kompe-
tent von einer Mitar-
beiterin der Gedenk-
stätte Westerbork ge-
führt. Westerbork ent-
stand zuerst als 
Flüchtlingslager für 
Menschen, die aus Deutschland vor den Nazis geflohen wa-

ren. Nach der Besetzung der Niederlan-
de 1941 durch die Deutschen wurde es 
von den Nazis zu einem Sammellager 
für Juden umfunktioniert. Von dort wur-
den die Menschen in den Tod ge-
schickt, so auch Anne Frank und ihre 
Familie.  

 
Die historischen Waggons, die als Mahnmal auf dem Gelän-
de stehen, sollen an die vielen Menschen, die jeden Dienstag 

auf "Transport nach Osten"  geschickt 
wurden, erinnern. Einige wenige 
Transporte mit den sogenannten 
"Austauschjuden" gingen direkt nach 
Bergen-Belsen. Auch der Gedenk-
Waggon auf der Rampe in Bergen ge-
hört zu diesem "Netzwerk", das erst 
die massenhafte Vernichtung möglich 

machte. An den Waggons gestaltete Angela Tiede einen Mo-
ment des Erinnerns und Gedenkens daran.  
 
Am dritten Tag stand noch ein Besuch im Museum in Haren 
auf dem Programm. Haren war von 1945 bis 1948 polnische 
Besatzungszone und hieß Maczków. Seit Mai 1945 bildete 
Haren für drei Jahre lang das politische und kulturelle Zent-
rum des polnisch verwalteten Gebiets im Emsland. 
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